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Herzlich willkommen



Gutes Wasser für eine erfolgreiche Tierhaltung



 was heisst Trinkwasserqualität

 Wasserquellen

 Wasserversorgung

 Leitungssystem

 Bio Film

 Wasserhygienisierung

 verschiedene Systeme 

Themen / Ziele



Wasserqualität

Durch schlechte oder 
ungenügende Wasserqualität 
werden die Tiere anfälliger auf 
Krankheiten

Das bedingt ein Mehreinsatz 
von Medikamenten (Antibiotika) 
erhöhte Resistenzen-Bildung

Höhere Betriebskosten

Schlechtere Futterzunahme



Wasserqualität

Wasseruntersuchung im Labor 

(LaBeCo oder UFAG Laboratorien)

Trinkwasserqualität =

Aerobe mesophile Keimzahl <300 KBE / ml

Enterokokken nn in 100 ml

Escherichia Coli nn in 100 ml



Wasserqualität



Aufbau einer Bakterienzelle

Kapsel oder

Schleimschicht

Zellkern

lose oder fest

Zellwand

Zellmembran

Stoffaustausch

Zellplasma
Stoffwechselvorgänge

Ribosomen Ribosomen



Mutterzelle

Mikroorganismen: Zellteilung 

Kern geteilt

Tochterzellen
haben sich getrennt

Querwand entsteht



Die Vermehrung von Mikroorganismen

Resultat: Ausgehend von 100 Keimen zu Beginn sind 

nach 5 Stunden über 3 Millionen Keime anzutreffen.
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Wasserreservoir



Eigene Wasserreservoir

- Wasser ist oberflächlich gefasst

- Viele Wildtiere in der Nähe der Fassung

- Altes Wasserreservoir

- Wasserreservoir wird nicht gereinigt

- Schlechter Deckel

- Wasser wird zu wenig fleissig überprüft

- Viel Schleimsand am Boden

- Wassermenge rückläufig

- Region, Gestein, Kalk



Regionale Wasserversorgung

- Optimale Wasserfassung

- Ausgekleidete Tanks

- Wasser wird aufbereitet

- Entkalkung

- Überwachung



Leitungssystem



Leitungssystem

- Alte Leitungen

- Härtegrad Wasser

- Stumpenleitungen (tote Leitungen)

- Löschposten ohne Hahnen

- Alte Schläuche

- Schläuche nie gereinigt

- Wasserpistole



Wassertränke



Tränkenippel bei Schweinen



Tränke bei Geflügel



Kunststoffleitungen



Leitungssystem



Bio Film



Bio Film



Bio Film

Biofilm Entfernung und Desinfektion

Systeme: - Chlordioxyd

- Chlorelektrolyse 

- UV-Lampen

- Peressigsäure



Chlordioxyd-Anlage



Chlordioxyd-Anlage

Chlordioxid muss auf 
Grund seiner hohen 
Reaktivität am Ort seiner 
Verwendung in speziellen 
Anlagen bedarfsgerecht 
hergestellt und darf nicht 
transportiert 



Chlordioxyd-Anlage



Chlordioxyd-Anlage



Chlordioxyd-Anlage

Vorteile von Chlordioxid 
- Desinfektionskraft unabhängig vom pH-Wert 

- Hohe Depotwirkung dank Langzeitstabilität im Leitungsnetz 

- Abbau der Biofilme in Rohrleitungen und Tanks, dadurch 
zuverlässiger Schutz ganzer Wassersysteme gegen 
Legionellenbefall

- Keine Reaktion mit Ammonium 

- Keine Bildung von Chlorphenolen und anderer, geruchsintensiver 
Verbindungen 

Nachteile von Chlordioxid 
- Investitionskosten (mind. 3 Pumpen)

- Unterhaltskosten

- Anlage muss gut gewartet werden



Chlorelektrolyse-Anlage

Desinfektionsmittel aus Kochsalz, direkt vor Ort

Biostel® Compact inkl. Dosierpumpe und Durchflussmesser

Elektrolyse mit Kochsalz (NaCl) ergibt

elektrochemisch aktiviertes (ECA) Wasser

und wird vor Ort frisch produziert

und direkt verwendet. Damit wird eine

sichere sowie effiziente Desinfektion

und Reinigung von Wassersystemen

gewährleistet.

Biofilm hat keine Chance sich im System

festzusetzen – kein Festsetzen und

Wachstum von Bakterien, Pilzen oder

Viren. ECA-Wasser ist eine sichere,

effektive und wirtschaftliche Lösung,

um sauberes sowie keimfreies Wasser



Chlorelektrolyse-Anlage

Biostel® Compact inkl. Dosierpumpe und Durchflussmesser



Chlorelektrolyse-Anlage

Magnet-Membrandosierpumpe



Chlorelektrolyse-Anlage

Vorteile Chlorelektrolyse (Biostel)

- Wirtschaftliche Betriebsweise dank des billigen Rohstoffs Kochsalz

- Robuste, einfache Technik

- Kompakte platzsparende Bauweise, vormontiert auf eine 
Wandplatte.

Nachteile Chlorelekrolyse (Biostel)
- Anlage muss gut gewartet werden

- Gefährlich Chlorgas



Chlorelektrolyse-Anlage



UV-Bestrahlung

Die UV-Bestrahlung ist in der modernen

Wasseraufbereitung ein sicheres, chemiefreies

und zuverlässiges Desinfektionsverfahren.

UV-C-Strahlung mit einer

Wellenlänge im Bereich von 240 bis

280 nm greift direkt die lebenswichtige

DNA von Keimen an. Diese verlieren

ihre Vermehrungsfähigkeit und werden

abgetötet. Eine homogene UV-Dosis

dank optimierter Strömungsdynamik im

Reaktor garantiert maximale Durchflussleistung

bei minimaler Strahleranzahl

sowie minimalem Druckverlust,

ebenso dank dem Einsatz langlebiger

Vario-Flux-Hochleistungsstrahler mit

geringem Energieverbrauch und hoher

UV-Ausbeute



Mechanische Reinigung



Desinfektion der Trinkwasservorrichtung

Halades 01/ PE

Einsatz: 0.5 % = 50 ml auf 10 l Wasser
Optimale Temperatur: ca. 20 °C
Biologisch abbaubar
FiBL-Hilfsstoffliste gelistet

(Stall leer)



Trinkwasser-Desinfektion

Hinweis:
Halades 01/ PE auf Basis Peressigsäure baut sich zu 100 % in 
Wasser, Sauerstoff und Spuren von Essigsäure (Genusssäure) ab.

Halades 01/ PE

Einsatz: 0.03 - 0.05 % 
= 3 - 5 dl auf 1000 l Trinkwasser

(Stall belegt)

BAG-Zulassung für die 
Trinkwasserdesinfektion



Trinkwasser-Desinfektion



Trinkwasser-Desinfektion



Betriebe mit grossem Wasserverbrauch



Trinkwasser-Desinfektion

Vorteile mit Peressigsäure
- Robuste einfache Technik

- Kleine Investition

- Gute Wirkung, nur Spuren von Essigsäure noch vorhanden

- Für Bio-Betriebe auch geeignet

- Kleine Unterhaltskosten (Dichtungssatz)

- Kein Gesundheitsrisiko, keine Korrosionen 

Nachteile mit Peressigsäure
- bei grossem Wasserverbrauch Dosatron nicht geeignet



Wir unterstützen Sie!


